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Lehre ist ein Beziehungsgeschehen. 
Gute Lehre und gutes Lernen befeuern sich 
gegenseitig.

Coach-Profil

MOTIVATION
Universitäre Bildung zu gestalten ist eine zugleich komplexe und faszinierende Aufgabe, gilt es doch, adäquate 
Lernräume zur akademischen Selbstbildung erwachsener Menschen zu gestalten. Als Expertin für Bildungs-
prozesse und LehrCoachin bin ich Ihnen ein didaktisch denkendes Gegenüber für Ihre Fragen zu Lernen und 
Lehren und eröffne Ihnen Denk- und Reflexionsräume, um gemeinsam wesentliche Aspekte Ihrer Lehre in den 
Blick zu nehmen und diese weiterzuentwickeln. 

ANSATZ
Das Lehrcoaching ist Ihr ganz individueller Reflexions- und Konzeptionsort für Lehre. Entlang Ihrer formulier-
ten Ziele und ausgehend von Ihrem Lehrstil reflektieren Sie in einem strukturierten Vorgehen Ihre individuelle 
Lehrsituation und entwickeln Ihr Lehrvorhaben. Die Bedarfe Ihrer Studierenden und Ihres Faches sowie der 
institutionelle Rahmen werden dabei ebenso in den Blick genommen wie Ihre ganz spezifischen Fragestell-
ungen und Themen. 

KOMPETENZEN
• Erwachsenenbildnerin, Dozentin für Deutsch 

als Fremdsprache
• Lehrtätigkeit im In- und Ausland 
• Supervisions- und Coachingausbildung (DGSv)
• langjährige Erfahrung als Hochschuldidaktik-

erin, national und international: Lehrcoaching, 
hochschuldidaktisches Training, qualitative 
Evaluation, Formatentwicklung, Prozessbeglei-
tung bei Curriculumentwicklungen

BERUFLICHE STATIONEN
• Bildungsreferentin – Fortbildung in der kulturellen 

Kinder- und Jugendbildung
• DAAD-Lektorin in Benin (Westafrika)
• wissenschaftliche Mitarbeiterin im Projekt LiT und 

LaborUniversität/StiL an der Universität Leipzig
• Beraterin und Prozessbegleitung für die Entwick-

lung von Digitalisierungsstrategien für die Lehre an 
der Universität Leipzig

• hochschuldidaktische Weiterbildung und Organisa-
tionsentwicklung im frankophonen Afrika

SCHWERPUNKTE
• Kompetenzorientiertes und diversitätssensibles Lehren und Prüfen 
• Konzeption und Feinplanung von Lehrveranstaltungen und Modulen für Präsenzlehre,        

digitale oder hybride Lehre 
• Studiengangs-/Curriculumentwicklung
• innovative Lehrvorhaben und besondere Lehr-Lern-Arrangements, wie z.B. Service Learning
• schwierige Situationen und besondere Herausforderungen in der Lehre
• Unterstützung bei der Beratung Studierender


